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Stimmen aus St. Peter
Die Pfarrgemeinde hat nachge­
fragt – das sind die Antworten. Wie 
die Menschen in St. Peter über 
Glaube, Kirche und Pfarrgemeinde  
denken.	 Seite 5 - 8 

Termine im Überblick
Ob Benefiz-Zaubershow, Fronleich­
namsprozession oder Maiandach­
ten – es gibt viele Möglichkeiten, 
Glauben und Gemeinschaft mit­
einander zu erleben.	 Seite 11

Turmdach in Arbeit
Der Kirchturm von Bogenhofen be­
kommt ein neues Dach. Verfolgen 
Sie die Sanierung und seien Sie 
beim Turmkreuzstecken am 14. Juni 
dabei!	 Seite 12
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Ostern beginnt nicht mit  
Jubel. Es beginnt in der 
Dunkelheit.
Am frühen Morgen, als noch 
alles ungewiss war, gin­
gen Frauen zum Grab – mit 

schwerem Herzen, offenen Fragen, 
mit Trauer, mit gebrochenen Hoff­
nungen. Und genau dort, mitten in 
diese Erfahrung hinein, spricht Gott 
neues Leben.

Diese Dynamik berührt mich jedes 
Jahr neu. Denn auch wir kennen  
solche „Karsamstage“ in unserem 
Leben – Zeiten des Wartens, des 
Zweifelns, des Nicht-Verstehens.

Ostern überspringt diese Erfah
rungen nicht. Es verwandelt sie. Es 
zeigt: Gott ist nicht fern von unseren 
Dunkelheiten. Er wirkt gerade dort, 
wo wir ihn vielleicht am wenigsten 
erwarten.

Die Auferstehung ist keine Vertrös­
tung auf später. Sie ist eine Kraft 
für heute. Sie sagt uns: Hoffnung  
ist stärker als Angst.

Liebe ist stärker als Hass. Leben ist 
stärker als der Tod.

Diese Botschaft durchzieht die  
Bibel wie ein roter Faden – und sie 
möchte auch unser Leben durch­
ziehen.

Gerade in einer Zeit, in der vieles 
unsicher scheint, in der wir mit per­
sönlichen Belastungen, gesellschaft­
lichen Spannungen und politischen 
Missständen und wirtschaftlichen 
Einbrüchen konfrontiert sind, ist 
Ostern ein leiser, aber kraftvoller 
Widerspruch gegen Resignation.

Der auferstandene Christus be­
gegnet nicht im Spektakulären, son­
dern oft im Alltäglichen: in einem 
guten Wort, in einer versöhnten Be­
ziehung, in einem Neuanfang nach 
einem Scheitern.

Ostern bedeutet: Gott traut uns 
Zukunft zu.
Er rollt Steine weg – nicht immer 
sichtbar, aber wirksam. Und manch­
mal dürfen wir selbst mithelfen, 

solche Steine aus dem Weg zu 
räumen – durch Mitgefühl, Mut und 
gelebte Solidarität.

Das leere Grab ist kein Zeichen der 
Abwesenheit, sondern ein Zeichen 
neuer Gegenwart.
Christus lebt – und er geht mit  
uns durch unsere Zeit. Er traut uns Zu­
kunft zu. Er öffnet Wege, wo wir keine  
sehen. Und er schenkt eine Hoff­
nung, die tiefer reicht als unsere 
Ängste.

Ich wünsche Ihnen von Herzen,  
dass Ihr in diesen Ostertagen Mo­
mente des Aufatmens erlebt.
Dass Licht in Euer Leben fällt, wo  
es vielleicht dunkel geworden ist. 
Und dass Ihr spürt: Wir sind getra­
gen von einer Hoffnung, die stärker  
ist als alles, was uns begrenzt.

In diesem Vertrauen wünsche ich 
Euch ein gesegnetes, hoffnungs
volles und frohes Osterfest!

Eure Seelsorgerin 
Christine Rosska

Pfarrer Mag. Gert Smetanig, Seelsorgerin
Mag. Christine Rosska, das Seelsorgeteam und der 

Pfarrgemeinderat der Pfarrgemeinde wünschen allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern von St. Peter

ein gesegnetes und fröhliches Osterfest,
sonnige Frühlingstage, Zeit für Familie und
Begegnung sowie Hoffnung und Zuversicht

für die kommende Zeit.
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Bewerbungen bitte online oder per E-Mail an irmgard.sternbauer@dioezese-linz.at

Informationen und Bewerbungsmodalitäten finden Sie unter: https://www.dioezese-linz.at/goto/jobinfo/1692

SEELSORGER:IN FÜR DIE PFARRE BRAUNAU
Schwerpunkt in den Pfarrgemeinden St. Peter am Hart und Mining

Verstärken Sie unser Team ab  | Teilzeit oder Vollzeit: 18,75 - 37,5 WoStd. / 50 % - 100 %01. September 2026

Dienstvorgesetzte: Pastoralvorständin Irene Huss | Bewerbungsfrist: 31. März 2026 | Dienstort: St.Peter am Hart

Seelsorger:innen führen und verantworten Teilbereiche pfarrgemeindlicher Arbeit in Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam und
weiteren Ehrenamtlichen und bringen die eigenen Charismen ein. Sie begleiten Seelsorgeteams und Gruppen, sind Seelsorger:innen für
einzelne Menschen, arbeiten in Gremien mit und gestalten liturgische Feiern. Im Sinne des „servant leadership“ üben sie ihre
begleitende Funktion mit Blick auf das Gesamte der pfarrlichen Pastoral aus und sorgen in den übertragenen Teilbereichen für einen
guten Rahmen, sodass die Ehrenamtlichen motiviert und eigenverantwortlich ihre Aufgaben wahrnehmen können.

 Ihre Aufgaben

 Ihre Kompetenzen

 Unser Angebot

 Ihr Gehalt min. € 3.797,00 brutto mtl. (G7) bei 100 % Anstellung
Es gilt der Kollektivvertrag der Diözese Linz. Ein höheres Gehalt steht beim Nachweis von anrechenbaren
Vordienstzeiten zu. Bei Neuanstellungen wird das Dienstverhältnis standardmäßig zunächst auf 12
Monate befristet. Im Zuge von strukturellen Veränderungen kann es zu Anpassungen der Aufgaben
kommen.

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen! 

Hauptamtliche Ansprechperson in beiden Pfarrgemeinden•

Mitarbeit im Seelsorgeteam und Pfarrgemeinderat: theologisch-spirituelle Begleitung, Unterstützung
bei Entwicklung von Kommunikation und Arbeitsorganisation

•

Bereich Verkündigung: Erstkommunionvorbereitung, Firmvorbereitung, Öffentlichkeitsarbeit•

Liturgie: Leitung von Wortgottesfeiern, Taufpastoral, Begräbnisleitung, Kinderliturgie•

Caritas: Trauerpastoral und Mitarbeit im Bereich Soziales•

Mitarbeit im pastoralen Raum der Pfarre, Übernahme einer Grundfunktion•

Persönliche Carismen können gerne eingebracht werden•

abgeschlossenes Theologiestudium oder Abschluss am Seminar für kirchliche Berufe bzw. BPAÖ•

kommunikative Kompetenz•

Belastbarkeit•

Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten•

Berufsentsprechende psychische und physische Konstitution•

Führerschein B und eigenes Auto•

Regelmäßig Supervision•

Sozialleistungen z.B. Mittagessenzuschuss, KlimaTicket-Bonus, Familienzuschuss•

Weiterbildungsmöglichkeiten inkl. Bildungsfreistellung•

lfd. fachliche Begleitung•

Sechs zusätzliche freie Tage über den gesetzlichen Urlaubsanspruch hinaus•

Bewerbungen bitte online oder per E-Mail an irmgard.sternbauer@dioezese-linz.at

Informationen und Bewerbungsmodalitäten finden Sie unter: https://www.dioezese-linz.at/goto/jobinfo/1692

SEELSORGER:IN FÜR DIE PFARRE BRAUNAU
Schwerpunkt in den Pfarrgemeinden St. Peter am Hart und Mining
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weiteren Ehrenamtlichen und bringen die eigenen Charismen ein. Sie begleiten Seelsorgeteams und Gruppen, sind Seelsorger:innen für
einzelne Menschen, arbeiten in Gremien mit und gestalten liturgische Feiern. Im Sinne des „servant leadership“ üben sie ihre
begleitende Funktion mit Blick auf das Gesamte der pfarrlichen Pastoral aus und sorgen in den übertragenen Teilbereichen für einen
guten Rahmen, sodass die Ehrenamtlichen motiviert und eigenverantwortlich ihre Aufgaben wahrnehmen können.

 Ihre Aufgaben

 Ihre Kompetenzen

 Unser Angebot

 Ihr Gehalt min. € 3.797,00 brutto mtl. (G7) bei 100 % Anstellung
Es gilt der Kollektivvertrag der Diözese Linz. Ein höheres Gehalt steht beim Nachweis von anrechenbaren
Vordienstzeiten zu. Bei Neuanstellungen wird das Dienstverhältnis standardmäßig zunächst auf 12
Monate befristet. Im Zuge von strukturellen Veränderungen kann es zu Anpassungen der Aufgaben
kommen.
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Bereich Verkündigung: Erstkommunionvorbereitung, Firmvorbereitung, Öffentlichkeitsarbeit•
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Bewerbungen bitte online oder per E-Mail an irmgard.sternbauer@dioezese-linz.at

Informationen und Bewerbungsmodalitäten finden Sie unter: https://www.dioezese-linz.at/goto/jobinfo/1692

Ihre Rückfragen richten Sie an: 

Irmgard STERNBAUER 
0676 8776 1209
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Gottesdienste mitgestalten – wir suchen dich!
Du hast Lust, unsere Gottesdienste 
aktiv mitzugestalten? Dann haben 
wir genau das Richtige für dich! 

Als KommunionhelferIn unterstützt 
du im Gottesdienst bei der Austeilung 
der Heiligen Kommunion und sorgst 
dafür, dass die Feier der Eucharistie 
reibungslos und würdevoll abläuft.
In unserer Pfarre gibt es aktuell nur 
wenige Helfer – wir freuen uns des­
halb sehr, wenn du mitmachst!

Heuer gibt es den passenden Kurs 
ganz in der Nähe: Dieser findet am 
Samstag, den 25. April, von 9 bis  
16 Uhr im Franziskushaus in Ried im 
Innkreis statt.

Wenn du gerne vorliest, bist du  
als LektorIn genau richtig! Du 
trägst die Lesungen im Gottes­

dienst vor und wirkst damit aktiv 
mit. Zurzeit sind unsere LektorInnen  
etwa alle vier Wochen dran – du 
kannst den Dienst aber auch gerne 
erst einmal unverbindlich auspro­
bieren.

In beiden Bereichen würde es uns 
besonders freuen, wenn sich junge 
Menschen finden, die mitmachen 
möchten.

Wenn du Freude daran hast, dich in 
unserer Pfarrgemeinde einzubringen 
und einen überschaubaren ehren­
amtlichen Dienst zu übernehmen, 
freuen wir uns sehr über deine Un­
terstützung.

Bei Interesse melde dich bitte im 
Pfarrbüro oder sprich uns nach dem 
Gottesdienst einfach an. Vielen Dank!
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Bußfeier 25. 03.
Zur Vorbereitung auf das Osterfest 
laden wir am Mittwoch, den 25. März, 
um 18:30 Uhr zur Bußfeier in die 
Pfarrkirche ein. 

Palmsonntag 29. 03.
Am Palmsonntag, den 29. März findet 
um 10 Uhr beim Pfarrgemeindezent­
rum die Palmweihe mit Palmprozes­
sion in die Pfarrkirche statt.
Anschließend Naschmarkt im Pfarr­
gemeindezentrum.

Gründonnerstag 02. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 18.30 Uhr 
Gemeinsame Gründonnerstags­
liturgie der Pfarrgemeinden
St. Peter und Mining.

Karfreitag 03. 04.
Pfarrkirche Mining um 16.30 Uhr
Kinder-Karfreitags-Liturgie

Pfarrkirche Mining um 18.30 Uhr
Gemeinsame Karfreitagsliturgie der
Pfarrgemeinden Mining und St. Peter.

Karsamstag 04. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 20 Uhr
Auferstehungsfeier

Ostersonntag 05. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 10 Uhr
Gottesdienst mit Speisensegnung.

Ostermontag 06. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Pfarrgemeinden St. Peter und Mining 
mit Pfarrer Gert Smetanig.

WERTSCHÄTZUNG
Zusammenhalt ist einer unserer Werte

raiffeisen-ooe.at

ERWIN KREIL
AUTOHAUS

www.autohaus-erwin-kreil.at
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Die Gesellschaft hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stark verändert und weiterentwickelt. Diese Entwicklungen 
sind auch an der Kirche und unseren Pfarrgemeinden nicht spurlos vorübergegangen. Vieles wurde beobachtet, hinter­
fragt und in unserer Diözese auch strukturell angepasst.
Auch in unserer Pfarrgemeinde St. Peter zeigt sich bei verschiedenen Anlässen, dass die Teilnehmerzahlen in  
den letzten Jahren zurückgegangen sind. Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, die Pfarrbevölkerung ab  
14 Jahren mittels Fragebogen zu ihrer Lebenssituation sowie zu ihrem Bezug zu Glaube, Kirche und Pfarrgemeinde zu 
befragen.

Heute können wir die Ergebnisse dieser Umfrage präsentieren – und sie haben durchaus einige interessante und auch 
überraschende Einblicke gebracht.

Kurz zur allgemeinen Lage:
Von den 1.482 in der Pfarrgemeinde gemeldeten Katholikinnen und Katholiken besuchen laut verschiedenen Zählun­
gen an mehreren Sonntagen durchschnittlich etwa 5% die Sonntagsgottesdienste. An unserer Umfrage haben sich 
davon unter anderem rund 30% beteiligt. Dafür möchten wir allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein herzliches 
Dankeschön aussprechen.

Nachfolgend finden Sie die Auswertung der Umfrage. Da bei einigen Fragebögen nicht alle Fragen beantwortet wurden, 
ergeben sich bei manchen Punkten keine vollen 100 Prozent.

1) Zu mir persönlich:
Was nimmt in meinem Leben zurzeit viel Platz ein? (Mehrfachnennungen möglich)

Familie	 35% Sport und Freizeit	 5% Ehrenamtliche Tätigkeit	 15%

Partnerschaft / Beziehung	 35% meine Gesundheit	 50% Beruf / Ausbildung / Schule	 30%

Kindererziehung	 5% finanzielle Situation	 — Verlust eines Menschen	 5%

2) Mein Christ-Sein:
Mein Christ-Sein lebe ich in folgenden Bereichen: (Mehrfachnennungen möglich)

Gebet/Meditation	 50% soziales Handeln	 35% bin engagiert, aber nicht aus  
christlichem Selbstverständnis	 10%Gottesdienst mitfeiern	 85% Familie	 35%

Spenden	 65% Engagement bei Freiwilliger 
Feuerwehr / Rotes Kreuz	 —Engagement in Pfarre	 25%

Glaube ist für mich: (Mehrfachnennungen möglich)

Gemeinschaft / Beheimatung	 45% positiv zu denken	 65% ich glaube nicht	 —

Gottesdienst mitfeiern	 80% eine Spende zu geben	 60% Privatsache, über die ich mit  
niemandem rede	 10%Bibel zu lesen	 15% für andere da zu sein	 75%

still zu sein	 50% Nächstenliebe	 40%

Deine/Ihre Meinung WAR gefragt
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3) Mein Bezug zur Pfarrgemeinde:

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen: stimmt
genau

stimmt
eher

eher
nicht

stimmt
nicht

In unserer Pfarrgemeinde kann man leicht „andocken“ und mitmachen 15% 55% 5% 10%
Unsere Pfarrgemeinde ist ein Ort, wo Kinder und Jugendliche Platz haben 10% 50% 15% —
Unsere Pfarrgemeinde kümmert sich ausreichend um
Alleinstehende, Kranke und Bedürftige 25% 55% 10% —

In der Pfarrgemeinde steht das Gemeinsame im Vordergrund 25% 55% 5% 10%
Die Pfarrgemeinde muss die alten Traditionen bewahren
und nicht viel verändern 10% 5% 40% 25%

Für unsere Pfarrgemeinde sehe ich hoffnungsvoll in die Zukunft 20% 15% 45% 10%
In unserer Pfarrgemeinde kann ich meinen Glauben gut leben 35% 40% 5% 10%
In unserer Pfarrgemeinde fühle ich mich gut aufgehoben 40% 45% — 15%
In unserer Pfarrgemeinde feiere ich regelmäßig den Gottesdienst mit 35% 30% 20% 10%
Ich würde meinen Bezug zur Pfarrgemeinde gerne verstärken 5% 20% 40% 10%
In unserer Pfarrgemeinde brauchen wir Veränderungen -
sie muss moderner werden 40% 50% 5% —

Wie wichtig sind folgende Bereiche des pfarrlichen Lebens für mich? sehr 
wichtig

eher
wichtig

weniger 
wichtig

nicht 
wichtig

Gottesdienste 50% 25% 20% —
Taufe 75% 25% — —
Erstkommunionvorbereitung / Firmvorbereitung 45% 35% 10% —
Hochzeit / Ehevorbereitung 40% 25% 15% —

Verkündigung des Glaubens. Durch _______________________   ? 20% 20% — —

Würdig gestaltete Begräbnisse 65% 25% — —
Pfarrgemeindezeitung 50% 40% 5% 5%
Pfarrkanzlei (Öffnungszeiten) 25% 30% 25% 15%
Verlautbarungen 50% 25% 10% 10%
Schaukästen 40% 25% 30% —
Homepage der Pfarrgemeinde 40% 30% 10% —
Jugendarbeit (Jungschar, Ministranten, …) 70% 15% 5% —
Musik in der Kirche (Chöre, Instrumentalgruppen, …) 70% 25% 5% —
Frauen-/Männerbewegung 10% 40% 20% 15%
Bräuche wie Sternsingen, Nikolaus, Ratschen, … 50% 25% 15% 5%
Unterstützung für Menschen in Not in der Pfarre (Caritas)
und Sammlungen für Bedürftige 40% 50% 5% —

Krankenhaus- und Pflegeheimbesuche 25% 65% 5% —
Pfarrwallfahrt / Pfarrreise 10% 40% 35% 5%
Pfarrliche Veranstaltungen (Vorträge, Filmabende, Konzerte … ) 20% 45% 30% 5%
Pfarrfest 30% 50% 15% 5%

6

Priester
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4) Gottesdienste:

Wenn ich den sonntäglichen Gottesdienst mitfeiere, dann ist mir wichtig: sehr 
wichtig

eher 
wichtig

weniger 
wichtig

nicht 
wichtig

zur Ruhe zu kommen 65% 30% 5% —
den Glauben zu feiern 50% 25% 25% —
Kommunionempfang 35% 40% 20% 5%
die musikalische Gestaltung 60% 35% 5% —
mitsingen zu können 70% 25% 5% —
Gemeinschaft zu erleben 60% 30% 10% —
die Predigt 35% 35% 25% —
Aktive Teilnahme (Lektor, Chor,…) 35% 25% 15% 15%

Wie wichtig sind mir folgende liturgische Angebote? sehr
wichtig

eher
wichtig

weniger
wichtig

nicht
wichtig

Sonntagsgottesdienst 60% 25% 10% 5%
Wochentagsgottesdienste — 10% 40% 45%
Fest- und Feiertagsgottesdienste 50% 45% 5% —
Kinder- /Familiengottesdienste 25% 45% 10% —
Jugendgottesdienste 30% 45% 5% 5%
von Gruppen gestaltete Gottesdienste 25% 30% 25% 10%
Wortgottesfeiern 30% 40% 5% 15%
Kreuzweg- und Maiandachten, Rorate 15% 30% 30% 20%
Wallfahrten 5% 40% 30% 20%
Bußandacht 15% 15% 40% 25%
Andachten für Trauernde, Begräbnisse 50% 35% 10% —
Bergmesse — 35% 40% 20%
Rosenkranzgebet 15% 10% 35% 35%
Anbetungstag / eucharistische Anbetung — 15% 35% 45%
Prozessionen, Bitttage — 20% 35% 35%

6) Statistisches:
Geschlecht: männlich	 35% weiblich	 55%

Alter: bis 18          0% 19-25          0% 26-40        10% 41-64         15% 65 -80      40% über 80   20%

Familienstand: Single    15% verheiratet 60% Lebensgem.        10% geschieden 0% wiederverheiratet 0%

Haben Sie / hast Du Kinder unter 18 Jahren? ja                                        5% nein                                              85%

Wie wohl fühlen Sie sich / fühlst
Du Dich in der Pfarrgemeinde?

sehr wohl
50%

wohl
35%

wenig wohl
0%

gar nicht wohl
5%

habe keinen Bezug
0%

Sind Sie / bist du in die Pfarrgemeinde zugezogen? ja    60% nein    30% vor wie vielen Jahren?  __________

- Wenn ja, konnten Sie / konntest 
Du leicht Anschluss finden?

sehr leicht
20%

eher leicht
35%

schwierig
5%

sehr schwierig
0%

unmöglich
0%
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Fazit / Erkenntnis:
Der Gottesdienstbesuch generell hat in der heutigen Gesellschaft keinen großen Stellenwert mehr, obwohl die Sonn­
tags- und Festtagsgottesdienste bis zu 95% sehr bis eher wichtig angegeben wurden. Auch die Wortgottesfeiern, der 
Kommunionempfang und die Predigten sind für bis zu 75% wichtig. Für 90% der Befragten sind würdig gestaltete 
Andachten für Trauerfamilien und Begräbnisse von großer Wichtigkeit. Diese Bedürfnisse können wir zur Zeit gerade 
noch abdecken.

Was uns in der Pfarrgemeinde aber vor eine große (und für mich die wichtigste aber schwierigste) Herausforderung 
stellt, sind die Bereiche Jugendarbeit und Kirchenmusik, die ebenfalls von bis zu 95% der Befragten für sehr wichtig 
angegeben wurde.
Daher mein Apell und Aufruf an alle Tischmütter der Erstkommunionkinder und Personen welche die Firmvorbereitung 
machen und alle daran Interssierten: Bilden wir doch ein Team von mehreren Personen und verschreiben wir uns den 
Kindern und der Jugend von St. Peter, beginnen wir doch bei den Erstkommunionkindern mit einer Ministrantengruppe, 
die sich auch abseits der Gottesdienste trifft und Spass in der Gemeinschaft haben kann.
Lassen wir doch unsere Kinder- & Jugendchorleiterin Magdalena Huber nicht im Regen stehen und schicken wir Kinder 
aus den oben genannten Gruppen doch zumindest einmal zu einer Chorprobe, um zu sehen wie lustig auch solche 
Aufgaben sein können. Dabei könnten wir zwei wichtige Themen aus dem Ergebnis unserer Umfrage, die Jugendarbeit 
und die musikalische Gestaltung, auf einmal starten.
Das kann meiner Meinung nach nur mit einem Team von mehreren Personen gelingen.

Dieses Ergebnis wird auch an die Pfarre weitergeleitet, da die Fragen bzw. Wünsche und notwendige Lösungen, wie 
Zukunft der Pfarrgemeinde, Veränderungen und moderner werden, nicht allein in der Pfarrgemeinde lösbar sind.
Dass Pfarrwallfahrt/Pfarreisen, Pfarrliche Veranstaltungen und Pfarrfest einen so hohen Stellenwert haben, hat uns 
durchwegs überrascht. Bestätigt in unseren Annahmen hingegen haben uns die Ergebnisse bei den Fragen Wochen­
tagsgottesdienst, Bußandacht, Bergmesse, Rosenkranzgebet, Anbetungstag und Prozessionen, die für 70 – 95% der 
Befragten nicht mehr wichtig sind.

Allen, die sich die Mühe gemacht haben
und den Fragebogen ausgefüllt haben ein ganz großes DANKESCHÖN.

„Komm mach mit“
Passend zu den vor uns liegenden Aufgaben möchten  
wir all jene einladen, die im Fragebogen die Spalte  

„In unserer Pfarrgemeinde brauchen wir Veränderungen 
– sie muss moderner werden“ stimmt genau bzw. stimmt 
eher angekreuzt haben, sich bei uns zu melden. 

Am 7. März 2027 findet die nächste Pfarrgemeinderats­
wahl statt. Wer sich vorab schon einmal ein Bild von der 
Arbeit im PGR machen möchte, kann ab sofort in das  
Gremium kooptiert werden und bei allen bis zur Wahl 
noch ausstehenden Sitzungen dabei sein.

Komm mach mit, melde Dich einfach bei einem PGR-
Mitglied und werde ein aktiver Teil unserer Gemeinschaft. 
Wir freuen uns auf Dich.

Anton Zeilberger. PGR-Obmann
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Unterfurtner GmbH
Gewerbestraße 9 // 

4963 St. Peter/Hart // AUSTRIA 
tel +43 7722 / 62761 

mail offi ce@unterfurtner.at
unterfurtner.at
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Bei der Sternsingeraktion wurden in 
diesem Jahr 5162,25 Euro gesammelt. 
25 Kinder und 8 Erwachsene mach­
ten sich am 2. Jänner auf den Weg 
durch unsere Pfarrgemeinde.

Sie verkündeten die frohe Botschaft 
und sammelten für verschiedene 
Projekte der Dreikönigsaktion Spen­
den um so den Menschen in ärme­
ren Gebieten der Welt ein besseres 
Leben zu ermöglichen.

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die uns an diesem Tag unterstützt 
und zu diesem tollen Ergebnis beige­
tragen haben!
Danke an alle, die gespendet haben 
und somit den Ärmeren helfen. An 
die Familien, bei denen die Stern­
singerInnen zum Essen einkehren 
durften. An die Eltern, die die Kinder 
zu den Proben und zum Sternsingen 
gebracht haben. An die Kinder, 
dass sie dem Wetter getrotzt und 
durchgehalten haben sowie an alle 
Begleitpersonen, die sich die Zeit 

genommen haben um mit den Stern­
singerInnen von Tür zu Tür zu gehen 
und sie wieder sicher nach Hause ge­
bracht haben. – Ohne euch wäre das 
nicht möglich!

Leider konnten wir heuer mangels 
interessierter Kinder nicht alle Haus­

halte in unserer Pfarrgemeinde be­
suchen, dafür möchten wir uns höf­
lichst entschuldigen.

Wir hoffen, dass die teilnehmenden 
Kinder die einmaligen Erlebnisse 
beim Sternsingen nicht vergessen 
und blicken bereits jetzt mit großer 
Vorfreude auf die Sternsingeraktion 
2027, bei der wir uns bemühen 
werden, dass wir wieder in jedes 
Haus kommen können.

Mit Engagement und Herz: Erfolgreiche Sternsingeraktion 2026
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Beim „umgekehrten Adventkalen­
der“ läuft alles ein wenig anders als 
gewohnt: Statt jeden Tag ein Tür­
chen zu öffnen und selbst etwas zu 
bekommen, wird täglich an Men­
schen gedacht, denen es nicht so gut 
geht. Dabei wird Schritt für Schritt et­
was gesammelt, das später weiterge­
geben werden kann.

Auch heuer wurde diese schöne 
Aktion in unserer Pfarrgemeinde  
St. Peter wieder mit großer Hilfsbe­
reitschaft unterstützt. Viele Pfarr­

angehörige beteiligten sich an der 
Sammlung und setzten damit ein 
sichtbares Zeichen der Solidarität 
und der gelebten Nächstenliebe im 
Advent.

Dank der großzügigen Unterstüt­
zung konnten insgesamt 520 Euro 
in bar sowie 20 Euro in Gutscheinen 
gesammelt werden. Die Spenden 
kommen sozialen Einrichtungen im 
Bezirk Braunau zugute und helfen 
dort, wo Unterstützung besonders 
gebraucht wird.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, 
die diese Aktion mitgetragen und 
durch ihre Spende möglich gemacht 
haben.

Astrid Buchholz mit Team

Umgekehrter Adventkalender: Hilfe, die ankommt
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Ostergrüße der Caritas St. Peter am Hart
Auch heuer nutzten Mitglieder der 
Caritasgruppe unserer Pfarrge­
meinde die Zeit rund um Ostern, um 
älteren Menschen in den umliegen­
den Pflege- und Altersheimen eine 
Freude zu bereiten.
Diese Besuche sind mittlerweile 
zu einer schönen und geschätzten 
Tradition geworden.

Mit kleinen Aufmerksamkeiten und 
vor allem mit Zeit für Gespräche 
möchten die Mitglieder der Caritas 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 

zeigen, dass an sie gedacht wird. 
Gerade diese persönlichen Begeg­
nungen bringen Abwechslung in den 
Alltag und schenken ein Stück Nähe 
und Freude.

Ostern erinnert uns jedes Jahr an 
Hoffnung, Gemeinschaft und einen 
neuen Anfang.

Die Besuche der Caritasgruppe sind 
ein Zeichen gelebter Nächstenliebe 
und zeigen, wie wertvoll es ist, für
einander da zu sein.
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Feier der Erstkommunion
Am Samstag, den 11. April, um 10 Uhr 
feiern wir in der Pfarrkirche die Erst­
kommunion.
Ein besonderer Tag, an dem die  
Kinder zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen – voller 
Freude, Glauben und Gemeinschaft.

Rad-Wallfahrt nach  
Maria Schmolln am 02. 05.
Nachdem unsere Radwallfahrt nach 
Maria Schmolln im vergangenen Jahr 
so gut angenommen wurde, machen 
wir uns auch heuer wieder gemein­
sam auf den Weg.

09 Uhr: Abfahrt für Radfahrer beim 
Friedhofseingang, Autofahrer
selbständig
11 Uhr: Gottesdienst
12 Uhr: Gem. Essen beim Kirchenwirt

Bitte um Anmeldung bei Seelsorgerin 
Christine Rosska unter +43(0)676 
8776 6214 bis 26. April, da beim 
Kirchenwirt eine Reservierung vor­
genommen wird.

Florianimesse am 03. 05.
Die Florianimesse der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Peter findet heuer am 
Sonntag, den 3. Mai 2026, um 10 Uhr 
in der Pfarrkirche statt.
Der Heilige Florian, Schutzpatron der 
Feuerwehr, starb am 4. Mai 304 als 
Märtyrer, als er mit einem Mühlstein 
um den Hals in der Enns ertränkt 
wurde.

Aktuelle Fotos und Berichte
aus unserer Pfarrgemeinde finden 
Sie auch auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Auch im Jahr 2026 bittet die Caritas 
wieder um Unterstützung für Men­
schen in Oberösterreich, die sich in 
schwierigen Lebenssituationen be­
finden. Oft bleiben diese Schicksale 
im Alltag verborgen: Menschen ver­
lieren unerwartet ihre Arbeit, kämp­
fen mit Krankheit oder kommen im 
Alter finanziell kaum noch über die 
Runden. In den Beratungsstellen der 
Caritas zeigt sich täglich, wie nahe 
Not auch in unserer Region sein 
kann.

Unter dem Motto „Mit dem Herzen 
sehen und helfen“ erinnert die Akti­
on daran, dass hinter jeder Zahl ein 
Mensch steht – etwa eine alleiner­
ziehende Mutter, die ihren Kindern 
ein warmes Essen ermöglichen 
möchte, ein älterer Mensch, der sich 
vor den Heizkosten sorgt, oder junge 
Menschen, denen Halt und Unter­
stützung fehlen. Not ist häufig leise 
und mit Scham verbunden, deshalb 
ist es umso wichtiger hinzuschauen 
und zu helfen.

Die Spenden ermöglichen schnelle 
und unbürokratische Hilfe direkt in 
Oberösterreich – zum Beispiel durch 
Lebensmittelgutscheine, Unterstüt­
zung bei Strom- und Heizkosten, 
einen sicheren Schlafplatz, warme 
Mahlzeiten, medizinische Versor­
gung oder beratende Gespräche.

Da in unserer Pfarrgemeinde keine 
Hausbesuche stattfinden, liegt dieser 
Ausgabe ein Zahlschein bei. So gibt 
es dennoch die Möglichkeit, Men­
schen in Not zu unterstützen.

Wir bitten herzlich um Ihre Spende. 
Jeder Beitrag – ob groß oder klein – 
hilft. Die Caritas bedankt sich aufrich­
tig bei allen, die helfen!

Mit dem Herzen sehen und helfen

Mit dem 
Herzen sehen
Haussammlung
für Menschen in Not 
in Oberösterreich

Bitte
spenden

Sie für
Menschen

in Not

Spendenkonto: AT20 3400 0000 0124 5000  
Raiffeisenlandesbank OÖ, Onlinespende: caritas-ooe.at/spenden
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Am Freitag, den 17. April, um 19 Uhr 
wird der Saal im Gasthaus Berger 
zur Bühne voller Magie. Pfarrer Gert 
Smetanig, bekannt als „The Magic 
Priest“, lädt zu einer unterhaltsamen 
Benefiz-Zaubershow für Jung und Alt 
ein.

Mit Humor, überraschenden Illusio­
nen und magischen Momenten sorgt 
er für einen Abend voller Staunen 

und Lachen und unterstützt damit 
gleichzeitig einen guten Zweck.
Der Eintritt ist frei, um freiwillige 
Spenden wird gebeten. Der Reiner­
lös fließt in die Sanierung des Kirch­
turms.

Ein Abend voller Unterhaltung ist 
garantiert – jetzt fehlt nur noch ein 
zahlreiches Publikum. Seien Sie da­
bei, wenn Magie lebendig wird!

Zauberei für einen guten Zweck
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Die gemeinsame Fronleichnams
feier der Pfarrgemeinden Mining und  
St. Peter findet in diesem Jahr am 
Donnerstag, den 4. Juni, um 10 Uhr in 
St. Peter statt.

Alle Vereine und Organisationen 
sowie die Bevölkerung beider Pfarr­
gemeinden sind dazu herzlich einge­
laden. Die Aufstellung zur Prozessi­
on wird bei der Pfarrkirche/Wirtshof 

sein. Bei Schlechtwetter wird der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche  
St. Peter abgehalten.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet traditionell der Tag der Blas­
musik statt – ein buntes Programm 
mit Musik, Unterhaltung und ge­
selligem Beisammensein für die 
ganze Gemeinde. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen.

Auch heuer laden wir herzlich ein, 
den Mai gemeinsam in Gebet zu 
feiern. Bei den Maiandachten an den 
Kapellen in St. Peter ehren wir die 
Gottesmutter Maria.

Alle Pfarrangehörigen sind herzlich 
willkommen.

An den folgenden Kapellen wird 
eine Maiandacht stattfinden: 
Do	 1. Mai 	 Aching 
Di	 5. Mai	 Kasinger/Hart 
So	 10. Mai	 Muttertagsmaiandacht
		  der kfb (Pfarrkirche)
Di	 12. Mai	 Jahrsdorf 
Do	 14. Mai	 Aselkam
Sa	 16. Mai	 Kirche Bogenhofen
		  (Seniorenbund) 
Do	 21. Mai	 Bründl-Kapelle 
Do	 28. Mai	 Pfarrerkapelle
		  (Goldhaubengruppe)

Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

Fronleichnam 2026 in St. Peter 

Feierlicher Mai – Gemeinsam zur Maiandacht

Muttertagskonzert
Am Samstag, den 9. Mai, um 15 Uhr 
laden die Jungmusiker zu einem 
Muttertagskonzert ins Pfarrgemein­
dezentrum St. Peter ein.
Ein musikalischer Nachmittag, der 
Müttern und allen Gästen Freude 
schenkt.

Fest der Treue und Liebe
Am Pfingstmontag, 25. Mai, sind alle 
Ehepaare, die vor 25, 30, 40, 50 oder 
60 Jahren kirchlich geheiratet haben, 
herzlich zu einem Fest der Treue und 
Liebe eingeladen. Seelsorgerin Chris­
tine Rosska und der Pfarrgemeinde­
rat freuen sich, dieses Jubiläum ge­
meinsam zu feiern.

Da unsere Aufzeichnungen nicht im­
mer vollständig sind, bitten wir alle 
Paare mit einem solchen Jubiläum, 
sich im Pfarrbüro unter +43 (0)7722 
62518 oder per E-Mail (pfarre.stpeter.
hart@dioezese-linz.at) zu melden.
Besonders jene Paare, die nicht in  
St. Peter geheiratet haben, werden 
gebeten, sich zu melden.

Patrozinium
Am Samstag, den 27. Juni, um 19 Uhr 
feiern wir in der Pfarrkirche das  
Patrozinium zu Ehren unseres Pfarr­
patrons Hl. Petrus.
Im Anschluss lädt die Pfarrgemeinde 
zu einer kleinen Agape beim Kirchen
zugang ein.

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe „miteinander“ ist der 3. Juli 
2026.
Beiträge und Fotos bitte an mit
einander.stpeter@gmx.at senden.
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Nach der letzten Begutachtung des Kirchturmdaches in 
Bogenhofen war klar: Gefahr in Verzug.
Deshalb begann die Firma Maierl aus Osttirol bereits 
Ende Februar 2026 mit der Erneuerung des Turmdaches.

Um die Arbeiten weiterhin zu unterstützen, sind Ihre 
Spenden herzlich willkommen.

Unsere Spendenkonten sind nach wie vor aktiv:

Pfarrkirche St. Peter – Spendenkonto
Adresse: St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart
IBAN: AT15 3406 0000 0821 1815 | BIC: RZOOAT2L060
Verwendungszweck: Turmhelmsanierung Kirche Bogen­
hofen

Für Spendenabsetzbarkeit:
Bundesdenkmalamt, Bawag-PSK, 1010 Wien
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 | BIC: BUNDATWW
Anzugeben sind: Vorname, Nachname, Geburtsname und 
Geburtsdatum; Verwendungszweck: Actionscode A506
Die Meldung an das zuständige Finanzamt erfolgt  
automatisch.

Berichte und Fotos der laufenden Sanierung finden Sie 
in der nächsten Ausgabe unserer Zeitung und auf der 
Homepage der Pfarrgemeinde.
Einen wichtigen Termin können Sie sich bereits vor
merken: Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr – Turmkreuzstecken in 
Bogenhofen.

Während die Sanierung des Turmes 
in Bogenhofen gerade begonnen 
hat, möchten wir noch einmal herz­
lich für die erfolgreiche Renovie­
rung vom Kirchturm der Pfarrkirche  
St. Peter danken.

Unser Dank gilt allen privaten 
Spendern sowie allen unterstützen­
den Firmen, Vereinen und Gruppie­
rungen, die mit ihren zahlreichen 
Geldspenden dieses Projekt ermög­
licht haben.

Um Ihre Privatsphäre zu schützen, 
haben wir im Pfarrgemeinderat ent­
schieden, von einer namentlichen 
Nennung abzusehen.
Dennoch gehört jeder Einzelnen und 

jedem Einzelnen von Ihnen unser 
aufrichtiger Dank!

Bis 31. Dezember 2025 spendeten  
84 Privatpersonen auf den Spen­
denkonten den stolzen Betrag von 
67.661,55 €.
Hinzu kommen die Beiträge der Rai­
ka-Ortsstelle St. Peter, der Fa. Vialit 
Asphalt GmbH, der Sportunion VKB 
Braunau, der Sportunion-Schützen­
gruppe Braunau, des Musikvereins 
St. Peter, der OÖ Seniorenbund Orts­
gruppe St. Peter, der Goldhauben- & 
Kopftuchgruppe St. Peter, der KFB 
St. Peter sowie der Theatergruppe  
St. Peter in Höhe von 9.105,- €.
Ein weiteres Dankeschön geht an 
die Gemeinde St. Peter am Hart für 

ihre großzügige Unterstützung von 
10.000,- €.
Dazu kommen Einnahmen aus der 
Spendenbox bei Beerdigungen, vom 
Patrozinium, vom Verkauf der An­
denken beim Weißwurstfrühschop­
pen und Erntedankfest sowie vom 
Turmweinverkauf, die insgesamt 
6.106,- € betrugen.

Damit belaufen sich die Gesamtein­
nahmen auf 82.872,55 €.

Dass so viele Menschen ihre Verbun­
denheit durch eine Spende gezeigt 
haben, ist ein eindrucksvolles Zei­
chen gelebter Gemeinschaft.
Allen SpenderInnen sagen wir ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“.

Kirchturm Bogenhofen – Sanierung beginnt

Gemeinsam für den Kirchturm – Unser Dank an alle Spender
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Nach dem großen Erfolg der ver
gangenen Jahre lädt das Seelsor­
geteam auch heuer wieder herzlich 
ein: Am Samstag, den 15. August, 
findet nach dem Gottesdienst um  
10 Uhr im Pfarrgemeindezentrum  
der traditionelle Weißwurst-Früh­
schoppen statt.

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt – mit Weißwürsten, Brezen, 
Weißbier sowie Kaffee und Kuchen. 
Seelsorgerin Christine Rosska und 

das gesamte Team freuen sich auf 
viele Besucher und einen gemütli­
chen gemeinsamen Vormittag.

Passend zum Festtag findet auch 
heuer wieder der Kräuter- und 
Trachtentag statt. Die von der Gold­
haubengruppe St. Peter gebunde­
nen Kräutersträußchen werden im 
Gottesdienst gesegnet und anschlie­
ßend verteilt.

Ein Vormittag voller Tradition, Ge­
nuss und Gemeinschaft – wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

Mariä Himmelfahrt in St. Peter –
Weißwürste, Brezen und Gemeinschaft
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Fahrzeugsegnung
Am Sonntag, den 19. Juli, werden 
nach dem Gottesdienst um 8.30 Uhr 
am Parkplatz vor dem Kirchenwirt 
alle Fahrzeuge – vom Auto bis zum 
Rollstuhl gesegnet.
Auch Kinder können ihre Fahrräder, 
Roller, E-Scooter usw. mitbringen.

Petrus-Weine
In unserer Pfarrgemeinde gibt es seit 
einigen Jahren eigene Weine. Das 
weiße „Petrus-Schluckerl“, das rote 
„Petrus-Tröpferl“ sowie der weiße 
Cuvée „Jubiläums-Tröpferl“ tragen 
Etiketten mit der Abbildung der 
Pfarrkirche St. Peter. Alle Weine sind 
sowohl einzeln als auch in attrakti­
ven Geschenkpackungen erhältlich. 
Auch vom Turmwein, der zur Turm­
kreuzsteckung abgefüllt wurde, sind 
noch einige Flaschen verfügbar.
Für Bestellungen und Abholtermine 
steht Anton Zeilberger unter +43 676 
73104544 gerne zur Verfügung.

Sommerurlaub
Seelsorgerin Christine Rosska ist 
vom 13. Juli bis 2. August und vom  
17. bis 30. August im Urlaub.
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Gert Smetanig unter 
Tel. +43 676 8227 7769.

FORELLENZUCHT PETER HARTL
A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at
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Wichtige Auszüge aus der gesetzlichen Friedhofsordnung
§12 Überprüfung der Standsicherheit 
/ Haftungsbestimmungen:

Â ACHTUNG WICHTIG Â
Wir möchten Sie wieder darauf hin­
weisen, dass jeder Grabbesitzer ver­
pflichtet ist, jährlich die Standhaftigkeit 
der Grabkreuze und Grabsteine zu 
überprüfen und gegebenenfalls unver­
züglich reparieren zu lassen. Eventuell 
anfallende Schäden an Nachbargrä­
bern oder Personenschäden werden 
rechtlich dem Grabbesitzer zu Lasten 
gelegt. Die Grabberechtigten haften 
für alle Schäden, die durch offene 
oder verborgene Mängel des Grab­
denkmales und des zur Grabstätte 
gehörenden Zubehörs entstehen. Sie 
haben die Friedhofsverwaltung für alle 
Ersatzansprüche dritter Personen voll­
kommen schad- und klaglos zu halten. 
Mit dieser Mitteilung ist der jährliche 
gesetzliche Auftrag von Seiten der 
Friedhofsverwaltung erfüllt.

§16 Ordnungsvorschriften:
Im Friedhof ist alles zu unterlassen, 
was der Würde und Weihe dieses 
Ortes nicht entspricht. Insbesondere 
ist das Rauchen, Umherlaufen, Spielen, 
Lärmen, Mitnehmen von Tieren und 
Befahren mit Fahrrädern oder Motor­
fahrzeugen sowie das Feilbieten von 
Waren, das Anbieten gewerblicher 

Dienste und das Sammeln von Spen­
den untersagt.
Die Abfälle sind aus dem Friedhof zu 
entfernen und zur vorgesehenen Abla­
gerungsstätte zu schaffen. Wer einzel­
ne Grabstellen oder allgemeine Fried­
hofsanlagen verunreinigt oder Unrat 
und Abfälle nicht auf die vorhergese­
hene Ablagerungsstätte bringt, hat 
eine angemessene Reinigungsgebühr 
zu entrichten.
Jedermann, der im Friedhof Arbeiten 
ausführt, ist verpflichtet, sich mög­
lichst ruhig zu verhalten und nach Be­
endigung der Arbeiten unverzüglich 
die von ihm verursachten Abfälle zu 
entfernen. 

Die gesamte Friedhofsordnung finden 
Sie als Aushang bei der Aufbahrungs­
halle oder auf der Homepage der Pfarr­
gemeinde unter: https://www.dioe
zese-linz.at/stpeter-hart/Pfarrkirche. 

Abfälle am Friedhof richtig entsorgen:
Leider gibt es bei der Entsorgung der 
Abfälle in die dafür vorgesehenen Be­
hältern immer wieder Probleme.
Daher mein Ersuchen und meine Bitte: 
In den großen Container nur verrott­
bare Abfälle wie Blumen, Zweige, Äste, 
Pflanzen, nur den Inhalt von Pflanz­
schalen, Laub, usw. einwerfen.

Die Gestecke und Kränze bitte zer
legen und den Draht und den Kunst­
stoff im Abfallzentrum Braunau extra 
entsorgen.
Auch die Blumentöpfe und die Plastik­
schalen bitte nicht in den Container, 
und auch nicht in die Mülltonnen 
werfen, sondern ebenfalls ins Abfall­
zentrum geben.
Leider findet man auch immer wieder 
Grablichter, Plastiktüten und Ähnliches 
im Container.

Da es immer wieder Grabberechtigte 
gibt, die sich leider nicht an diese Vor­
gaben halten, wird von der Friedhofs­
verwaltung eine Video-Überwachung 
bei den Mülltonnen und eine Erhö­
hung der Grabgebühren überlegt.
Ich ersuche daher im Interesse aller, 
dies künftig zu unterlassen, um auch 
weiterhin eine kostengünstige Entsor­
gung des Containers und des Mülls zu 
garantieren. Ich danke im Voraus für 
die Einhaltung und für Ihr Verständnis. 

Gerne bin ich bereit, bei der Abräu­
mung nach Beerdigungen sowie bei 
der Grabpflege behilflich zu sein oder 
diese nach Absprache auch zu über­
nehmen. 

Anton Zeilberger,
Friedhofsverwaltung

Tel.: 07722 / 63326
e-Mail: blumen.felber@a1.net

Friedhofstraße 10, 5280 Braunau

Schnittblumen
Topfpflanzen
Hochzeitsfloristik
Trauerbinderei für Beerdigungen
Grabgestaltungen

Blumen Felber
Ihr Fachgeschäft in Sachen Blumen
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In den letzten Monaten gab es für 
das Team der kfb viel zu tun.

Im November wurde zum Pfarrcafe 
eingeladen und außerdem trafen sich 
Vertreterinnen aller kfb-Gruppen der 
Pfarre Braunau zur Dekanatstagung 
in unserm Pfarrgemeindezentrum­
zentrum. 

Zum Beginn der Adventzeit ge
staltete die kfb wieder den Gottes­
dienst mit der Adventkranzsegnung.

Kurz vor Weihnachten verbrachten 
die Mitgliederinnen der kfb gemütli­
che Zeit bei der schon traditionellen 
Adventfeier. Anni Lechner las be­
sinnliche und heitere Texte vor, ihre 
Schwester Sonja Stempfer verschö­

nerte die Feier mit Gesang und Gitar­
renbegleitung und deren Schülerin 
Franziska spielte am Xylophon. 

Einige aus dem kfb-Team halfen 
mit unsere Kirche weihnachtlich zu 
schmücken.

Zu Maria Lichtmess erhielten alle 
Gottesdienstbesucher kleine Tee­
lichter und wurden von der kfb nach 
dem Gottesdienst zu einer Agape ins 
Pfarrgemeindezentrum eingeladen.

Die nächsten Termine der kfb:
v 	1. März: Gestaltung des Gottes- 
	 dienstes zum Familienfasten-
	 sonntag
	 anschl. Fastensuppenessen
v	 29. März: Naschmarkt am
	 Palmsonntag
v 	7. April: Eierpecken am
	 Osterdienstag mit Jahresrückblick
v 	10. Mai:Muttertagsmaiandacht
	 in der Pfarrkirche

Zur Auferstehungsfeier befüllt die 
kfb wieder Weihwasserflaschen 
welche allen zur freien Entnahme zur 
Verfügung gestellt werden.

...ein erholsames, gesegnetes Oster­
fest verbunden mit dem Ausspruch 
des Jesuiten László Boros aus 
Ungarn: In dem Maße, in dem man 
Freude spendet, empfängt man 
Freude.

5. Mai: Der „Internationale Tag gegen 
Gewalt und Rassismus“ gedenkt der 
Befreiung der KZ-Häftlinge in Maut­
hausen durch die US-Armee.

Der Kameradschaftsbund steht ge­
gen Gewalt, Rassismus und Antise­
mitismus, welche nur konfliktreichen 
Unfrieden über uns Menschen 
bringen.

9. Mai: Alljährlich wird der „Europatag 
für Frieden und Einheit“ begangen. 
Es ist der Jahrestag, an dem der fran­
zösische Außenministers 1950 den 
Vorschlag machte, eine Europäische 

Gemeinschaft zu schaffen. Regie­
rungen einiger europäischer Länder 
einigten sich darauf und wollten so 
weiteren Kriegen jegliche Grundlage 
entziehen.
Aus dieser Idee entwickelte sich die 
heutige Europäische Union.

Aktiv durchs Kirchenjahr – Die kfb berichtet

Der Kameradschaftsbund wünscht...
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Kinder & Jugend
miteinander 1/2026

Im November stand wieder eine 
lustige Stunde auf dem Pro- 
gramm. Nach unserem Wollknäuel­
spiel, das bereits ein Ritual zu Beginn 
der Stunde ist, wurden Wichtel aus 
Wolle gebastelt.
Zum Abschluss gab es noch eine 
Apfeljause am Tag des Apfels und 
so verging die Zeit wieder wie im 
Flug. 

Bei unserem nächsten Treffen im 
Dezember, waren wir schon ganz  
auf Weihnachten eingestellt. Die 
Kinder konnten teilbare Kugeln 
mit Weihnachtsdeko befüllen. Be­
sonders der Kunstschnee und der 
Glitzer kamen großzügig zum Ein­
satz.
Ein paar Kekse zum Schluss ver
süßten den Nachmittag. 

Die diesjährige Sternsingeraktion 
wurde auch heuer wieder von der 
Jungschar tatkräftig unterstützt. 

Weiter ging es dann im Jänner.
Nach unserem Anfangsspiel 
wurde wieder fleißig gebastelt. Aus 
Papierringen konnten die Kinder 
lustige Polartiere, Eisbär, Robbe und 
Pinguin, basteln und mit nach Hause 
nehmen.
Zum Abschluss gab es wieder ein 
lustiges Spiel. 

Ute Graf 

Winterzeit bei der Jungschar
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Kanzleistunden
Die Kanzleistunden finden jeden 
Mittwoch von 17.30 bis 18.30 Uhr  
und jeden Samstag von 8.30 bis 
10.00 Uhr im Büro (1. Stock) im Pfarr­
gemeindezentrum statt.

Gebetskreis
Jeden 1. Montag im Monat findet im 
Pfarrgemeindezentrum ein Gebets­
kreis statt. Dieser wird von Fr. Maria 
Leimer angeboten.
Alle Interessierten sind gerne einge­
laden. Nähere Informationen unter 
Tel.: +43 (0)7722 68605.

Gut informiert
Die Gottesdienstordnung und Verlaut­
barungen für den ganzen Monat liegen 
im Kircheneingang auf und sind auch 
auf der Homepage zu finden.



Kinder & Jugend
miteinander 1/2026

Beim Gottesdienst am 8. Februar war 
der Kinder- und Jugendchor nicht nur 
zu hören, sondern auch wieder ein­
mal im Altarraum zu sehen. Anlass 
dafür war die Anwesenheit der Erst­
kommunionkinder.
Gemeinsam mit ihnen gestaltete der 
Chor den Gottesdienst musikalisch. 
Besonders schön war, dass bei den 
zwei gemeinsamen Liedern die Kin­
der begeistert mitsangen und auch 
die passenden Bewegungen mit­
machten.

Dadurch entstand eine lebendige 
und fröhliche Atmosphäre, die so­
wohl den Mitwirkenden als auch den 
Gottesdienstbesuchern viel Freude 
bereitete.

Der Kinder- und Jugendchor freut 
sich schon auf die kommenden 
Termine und lädt alle herzlich ein, 
die Gottesdienste gemeinsam mit 
uns zu feiern:

v	 Sonntag, den 26. 04.
	 Pfarrgottesdienst um 8.30 Uhr
v	 Sonntag, den 10. 05.
	 Pfarrgottesdienst um 10 Uhr
v	 Sonntag, den 21. 06.
	 Wortgottesfeier um 8.30 Uhr

Wer gerne singt und Interesse hat, 
beim Chor mitzuwirken oder In
formationen zu den Probenterminen 
erhalten möchte, kann sich jederzeit 
bei Frau Magdalena Huber unter  
+43 (0)680/2322744 melden.

Der Kinder- und Jugendchor wünscht 
allen eine besinnliche Fastenzeit und 
ein frohes Osterfest.

Magdalena Huber

Junge Stimmen gestalteten den Gottesdienst
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Sie haben 
einen Schaden ...
am auto.
Rufen Sie uns an.

A-5280 Braunau, Aching 63
+43 (0)7722 / 87318-0, www.kreilhuber.at



Kinder & Jugend
miteinander 1/2026
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Die Lösung findest du in der Onlineversion der Pfarrgemeindezeitung auf der Homepage: www.dioezese-linz.at/stpeter-hart                             © Pfarrbriefservice.de
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Manhartseder-Krisai e.U.
Bestattungen & Urnenforst

5280 Braunau • Linzerstrasse 18 • www.bestattung-braunau-krisai.at

Zeiten für die 
Gottesdienste 

Jeden 1. + 2. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 10 Uhr

Jeden 3., 4. + 5. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 8.30 Uhr

Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr

Von Mai bis November 
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr
  in der Pfarrkiche Bogenhofen

Kontakt Pfarrgemeinde
St. Peter am Hart

Telefon: +43 (0)7722 62518
St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Seelsorgerin Mag.a Christine Rosska
Mobil: +43 (0)676 87 76 62 14 
christine.rosska@dioezese-linz.at

Pfarrer Mag. Gert Smetanig
Mobil: +43 (0)676 61 18 499
gert.smetanig@dioezese-linz.at

Grafiken: Factum / ADP; In: Pfarrbriefservice.de

Marc Leon
Romberger
Peterfeld 8
am 10. 12. 2025

Georg Berger
Oberreikersdorf 49
am 12. 12. 2025

Waltraud Jäger
Mesnerweg 30
am 15. 01. 2026

Franz Mühlberger 
zuletzt im
SH Mattighofen 
am 30. 01. 2026

Maria Kreil
Braunau am Inn 
am 23. 02. 2026

Karl Jakob
Wührerstraße 13 
am 25. 02. 2026

Verstorben
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Im vergangenen Jahr durften wir 11 Kinder aus St. Peter durch die Taufe in  
unserer Gemeinschaft willkommen heißen. 7 Kinder feierten ihre Erstkommu­
nion und empfingen zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie. 19 Jugend­
liche wurden gefirmt und in ihrem Glauben durch den Heiligen Geist bestärkt.
1 Ehepaar hat den Bund der Ehe geschlossen und Gottes Segen für ihren ge­
meinsamen Lebensweg erbeten. 
23 Menschen aus unserer Mitte wurden in die Ewigkeit heimgerufen.
24 Personen sind aus der Kirche ausgetreten, während 2 wieder in die Gemein­
schaft der Kirche zurückgekehrt sind.

Statistik 2025

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe!



Termine
miteinander 1/2026
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25.03. 18:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Bußfeier
29.03. 08:30 Uhr

anschl.
Pfarrkirche St. Peter
Pfarrgemeindezentrum

Palmsonntag, Palmbuschenweihe
Naschmarkt durch die KFB

02.04. 18:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Gründonnerstag: Gottesdienst
03.04. 16:30 Uhr 

18:30 Uhr
Pfarrkirche Mining
Pfarrkirche Mining

Karfreitag: Kinder-Karfreitags-Gottesdienst
Karfreitag: Gottesdienst

04.04. 20:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Karsamstag: Auferstehungsfeier
05.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Ostersonntag: Gottesdienst
06.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Ostermontag: Gottesdienst; gemeinsam in St. Peter 
11.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Erstkommunion
18.04. 19:00 Uhr Kirche in Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats April
26.04. 08:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Pfarrgottesdienst mit musikal. Gestaltung durch den Jugendchor
03.05. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Florianifeier
10.05. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Pfarrgottesdienst mit musikal. Gestaltung durch den Jugendchor
10.05. 19:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Muttertagsmaiandacht der kfb
14.05. 10:00 Uhr Pfarrkirche Mining Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt; gemeinsam in Mining
16.05. 19:00 Uhr Kirche in Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Mai
04.06. 10:00 Uhr St. Peter Fronleichnam Gottesdienst; gemeinsam in St. Peter 
14.06. 10:00 Uhr Kirche in Bogenhofen Turmkreuzsteckung in Bogenhofen
20.06. 19:00 Uhr Kirche in Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Juni
21.06. 08:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Wortgottesfeier mit musikal. Gestaltung durch den Jugendchor
27.06. 19:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Patrozinium
18.07. 19:00 Uhr Kirche in Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Juli
19.07. 08:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Gottesdienst; anschließend Fahrzeugsegnung
15.08. 10:00 Uhr

anschl.
Pfarrkirche St. Peter
Pfarrgemeindezentrum

Gottesdienst mit Kräuterweihe; Geburtstagsjubiläen des Monats August
anschließend Weißwurstfrühschoppen


